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StädtischeDienstvermittlungstelleMargarethen .DieDienstvermitt-¬
lungs -undWohnungsnachweisstellefür den5 .Bezirkist vomHause5 .
Margarethenstrasse100in dasHaus5 .Ramperstorffergasse61(Tel. Ne
50. 419) übersiedelt.DieVermittlungvonDienstplätzenerfolgtfür
Dienstsuchendevollkommenunentgeltlich ,für Dienstgebergegen
Entrichtungeiner Einschreibgebührvon50h .DieBenützungdesWohnungs
nachweisesist für MieterundVermieterkostenlos .DasAmtistvon
8Uhrfrühbis4Uhrnachmittagsgeöffnet.
ZurAnmeldungdesRindfleischbezuges.VomWienerMagistratewirdmit-¬
geteilt ,dassbei dermorgen( Freitag) für Gastwirte ,Körperschaften
etz .beginnendenAnmeldungdesWochenbezugesvonRindfleischund
RindsinnereinndiesebeidenFleischgattungengetrenntzurAufnahme
gelangen . --¬
DieInterpellationMeixnerimStadtrate .InderheutigenSitzungdes
Stadtrateserstattete BürgermeisterDr .Weiskirchnereineneinge-¬
hendenBerichtüberdie vomAbgeordnetenMeixnerimReichsrate
in einerInterpellationvorgebrachtenAusführungenüberdie
lädwirschaftliche Betätigungder GemeindeWien .NachdemAntrage
des BürgermeisterswurdeeinstimmigundohneDebattenachfolgende
Entschliessunggenehmigt:

DerWienerStadtratweistdieinderInterpellationdes
Reichsrats-AbgeordnetenMeixnerundGenossengegendasLandwirtschafts-¬
amtderGemeindeWienerhobenenAnwürfeals denTatsachenvollkommen
widersprechendmit aller Entschiedenheitzurückundverwahrtsich
mitallemNachdruckedagegen ,dassdie ernste ,vonallenBevölkerungs-¬
kreisen anerkannteundauchimInteresse der Landwirtschaftselbst
gelegeneTätigkeitderGemeindeverwaltungaufdemGebieteder
ProduktionvonLebensmittelnvondemInterpellantenals,eineder
vielentausendSpielereienundVersuchederKriegswirtschaftbe-¬
zeichnenwird.DievonderGemeindemitgrossenOpfernanArbeitund
KapitalunternommenunderfolgreichbetriebenenAktionenderSelbst-¬
hilfe geniessen- unddiessei mitGenugtuungkonstatiert-die
verständnisvolleFörderungderbeteiligtenRegierungsstellen.

Es haben jedoch selbstverständlick bei der Einrichtungdes
Landwirtschaftsamtes keine Staatsbeamten mitgewirkt ,dieSchaffng

dieses Amteserfolgte vielmehrim autonomenWirkungskreisedurch
den Bürgermeisterund fand die ungeteilte Zustimmungaller imGemeinde
rate vertretenen Parteien .Die WienerGemeindeverwaltungbeachtet
selbstverständlichsowohlbei demBetriebeihrer eigenenLandwirt-¬
schaftenals auchbei vertragsmässigenViehhaltungendie
behördlichenVorschriften betreffend die Ablieferungspflichtvon
BrotgetreideundFuttermittelnundunterwirftsichindieserRichtung
derständigenKontrolledermassgebendenstaatlichenOrgane.

Versuche jeder Art ,in kleinlich gehässiger ,von einseitig agra¬

rischemStandpunktediktierter Weisedie imInteresse einerbesseren
Versorgungder Verbraucherin dieser schwerenZeitunternommenen
SchrittederGemindeverwaltungzustörenoderzudurchkreuten ,werden
die Gemeindeverwaltungniemalsabhalten können ,die erfolgreichbegon-¬
nenenAktionenunentwegtfortzusetzenundrechnetsie hiebeiaufdie
verständnisvolleMitwirkungauchderkleinbäuerlichenOrganisationen .

StädtischeStrassenbahnen .VomSamstag ,23 . . M.anwirddie Linie10
von der vierfachen Hofallee über die Hadikgasse bis zumStockgeleise

nächstder Nisselgasseweitergeführt.

DieStellungnahmederGemeindeWienzumDonaukraftwerkWallsee.In
derheutigenSitzungdesStadtratesberichteteStR .Schmidüberdie
in den nächstenTagenstattfindende wasserrechtlicheVerhandlungfür
die Errichtungeines Kraftwerkesan der Donaubei Wallsee .Die
GemeindeWienist andiesemWerkvomStandpunktederSicherheitder
Stadt ,vomStandpunktederSchiffahrt ,fernerderVersorgungWiens
mitElektrizitätundschliesslichvomStandpunktederstädtischn
Steinbrüchein MauthausenundWindegginteressiert .DerStadtrat
beschloss nach demAntrag des Berichterstatters ,gegen dasProjekt

ein grundsätzlichesBedenkennicht zu exhsben .DieendgiltigeStellung
nahmeder GemeindeWienwird aber von den Erklärung derSchiffahrts -¬

interessentenundder Donauregulierungskommissionabhängen.
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